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Eishockey auf dem Saanersloch
SPORT Am vergangenen Sonntag liefer-

ten sich drei Hockeyteams spannende 

Zweikämpfe um den Turniersieg auf 

dem Saanerslochsee. Der Gewinner 

«EHC L-Z» qualifi zierte sich für das Ho-

ckeyturnier auf dem Stockhorn.

GUIDO REICHENBACH 

Das Eishockeyturnier wurde von Mari-
us Mosimann vom Iglu-Dorf Gstaad und 
von Samuel Moor vom «Pasatiempo» 
ins Leben gerufen. Die wenigsten Spie-
ler, aber auch Zuschauer wussten, dass 
sich im «Krater» auf dem Saanersloch 
ein kleiner See befi ndet. «Das Seelein 
war gross genug für ein Hockeytur-
nier», sagte Marius Mosimann. So hät-

ten sie sich entschieden, in diesem Jahr 
mit den Spielen zu starten, obwohl nur 
drei Teams mitmachen wollten. Platz 
hätte es für acht Mannschaften gehabt, 
so Marius Mosimann. Anmelden konn-
te sich jedermann über das Iglu-Dorf. 
Der See wurde ein paar Mal bewässert 
und freigeschaufelt, damit die Unterla-
ge bespielbar wurde. 

Sieger darf auf das Stockhorn

Die drei Teams aus dem Saanenland 
und dem Obersimmental «Ninetyo-
ne», «Cheapdogs» und «EHC L-Z» lie-
ferten sich packende Duelle. Der Puck 
landete zwischendurch im Schnee 
und musste gesucht werden. Als Tore 

dienten zwei Holzkisten mit je zwei 
Toröffnungen. Jedes Team spielte 
zwei Mal gegen jeden Gegner. Ein 
Spiel dauerte acht Minuten mit einer 
kurzen Pause in der Halbzeit. Auf dem 
Feld standen je drei Spieler. Nach den 
sechs Spielen standen die zwei Fina-
listen fest, die sich anschliessend im 
Endspiel duellierten. Während 14 Mi-
nuten machten «Ninetyone» und 
«EHC L-Z» den Sieger unter sich aus. 
Letzteres konnte sich schliesslich mit 
1:0 durchsetzen und darf nun in zwei 
Wochen beim Eishockeyturnier in et-
was grösserem Rahmen auf dem Hin-
terstockensee auf dem Stockhorn an-
treten. 

«Deux im Schnee» geht in die zweite Runde 

Erfolgreicher Abländschner 
Neujahrsumtrunk
Schon gehört das Jahr 2016 der Ver-
gangenheit an. Am 1. Januar 2017 fand 
wie gewohnt der Abländschner Neu-
jahrsumtrunk auf dem Plegeweidli-Bö-
deli zwischen dem Restaurant Zitböde-
li und der Auffahrt zum Raubersgut 
statt. Der Anlass war aus meiner Sicht 
ein voller Erfolg. Die «Bergtrychler» 
aus Jaun haben das neue Jahr einge-

läutet und wurden musikalisch beglei-
tet. Bei einem Apéro mit Chaletgästen, 
Einheimischen und Freunden von Ab-
ländschen ging die Zeit recht schnell 
vorbei. Ich hoffe, dass der Neujahrsum-
trunk auch im kommenden Jahr statt-
fi nden wird. Ein herzlicher Dank geht 
an die Organisatoren der Dorforgani-
sation Abländschen. SIMON DÄNZER

Chaletgäste, Einheimische und Freunde von Abländschen beim traditionellen Neujahrsumtrunk
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SAANENLAND Der Innovationspreis 

Berner Oberland im Bereich Tourismus 

geht an den Verein «Chance Winter In-

terlaken» mit dem Projekt «Top of Eu-

rope ICE MAGIC». Er setzte sich unter 

anderem gegen das einheimische Pro-

jekt «Deux im Schnee» durch, welches 

in den nächsten drei Wochen zum zwei-

ten Mal zweisprachige Wintersportla-

ger organisiert. 

GUIDO REICHENBACH

«Deux im Schnee» ist ein zweisprachi-
ges Lager, das Schülerinnen und Schü-
lern den Wintersport näherbringt und 
den Sprachaustausch fördert. Im letz-
ten Jahr als Pilotprojekt gestartet, geht 
es in den kommenden drei Wochen in 
die zweite Runde. Mehrere sowohl pri-
vate als auch öffentliche Organisatio-
nen bieten Lehrern ein fi xfertiges La-
ger mit Unterkunft, Verpfl egung, Ski-
material und Zusatzaktivitäten an. Un-
ter den Organisationen befi nden sich 

unter anderen Gstaad Saanenland Tou-
rismus und die Erziehungsdirektionen 
jener Kantone, aus welchen Klassen am 
Lager teilnehmen. Die Idee für dieses 
zweisprachige Projekt stammt von den 
Austauschkoordinatoren der Kantone 
Bern und Genf, Thomas Raafl aub aus 
Feutersoey sowie Catherine Fernandez.

«ICE MAGIC» gewinnt Innovationpreis

Von den 14 eingereichten Projekten für 
den Innovationspreis Berner Oberland 
in der Sparte Tourismus schaffte es 
«Deux im Schnee» neben drei weiteren  
Nominationen in die engere Auswahl. 
Die Jury bewertete die Projekte unter 
anderem nach deren Innovation, Origi-
nalität, dem Mehrwert für die Region 
und dem Qualitätsbewusstsein.

Am 5. Januar wurde der Preis an den 
Verein «Chance Winter Interlaken» mit 
dem Projekt «ICE MAGIC» vergeben. 
Dabei stehen den Besuchern und Besu-
cherinnen im Zentrum von Interlaken  

von Mitte Dezember bis Ende Februar 
verschiedene Eisbahnen, Eiswege, 
Marktstände und ein Iglu-Restaurant 
zur Verfügung. Laut der Medienmittei-
lung der Berner Volkswirtschaft be-
gründete die Jury ihren Entscheid mit 
der internationalen Ausstrahlung und 
der beeindruckenden Erfolgsbilanz des 
Projekts. Der Entscheid sei für sie aber 
alles andere als einfach gewesen, hiess 
es weiter.

GST-Direktor Martin Bachofner freu-
te sich sehr über die Nomination: «Ich 
bekam viele positive Feedbacks. Für 
mich bricht jetzt aber keine Welt zu-
sammen, weil wir den Preis nicht ge-
wonnen haben.» Der Fokus liege auf 
der jetzigen Durchführung von «Deux 
im Schnee». «Zum Glück hat es es ge-
schneit», betonte er. Die Kooperation 
mit den Bildungsinstitutionen der be-
teiligten Kantone harmoniere ausge-
sprochen gut. Den Jugendlichen werde 
mit «Deux im Schnee» der Wintersport 
nähergebracht und sie würden das 
Saanenland kennen lernen, so Bachof-
ner weiter. Austauschkoordinator Tho-
mas Raafl aub nimmt den Entscheid 
ebenfalls gelassen und betont, dass die 
Zusammenarbeit zwischen den priva-
ten und öffentlichen Organisationen 
hervorragend funktioniere, was nicht 
selbstverständlich sei. «Mein Preis ist 
in erster Linie begeisterte Schüler und 
Lehrer», kommentierte er den Jury-
Entscheid.

«Sprachaustausch intensivieren»

Gestern Montag startete die zweite 
Ausgabe von «Deux im Schnee». 18 
Klassen mit insgesamt 360 Schülern 
und Schülerinnen aus den Kantonen 
Genf, Bern, Zürich, Basel Stadt und 
Thurgau nehmen am Lager teil. Je drei 
welsche und drei deutschsprachige 
Klasse verbringen jeweils eine Woche 

in der Jugendherberge Gstaad Saanen-
land und fahren gemeinsam Ski. 

«Der Sprachaustausch hat erste Pri-
orität», betont Thomas Raafl aub. Man 
habe aufgrund der Erfahrungen im 
letzten Jahr einige Verbesserungen ein-
geführt, fügt er hinzu. Neu wird es so-
genannte Tandems geben. «Jeweils ein 
deutsch- und ein französischsprachiger 
Jugendlicher müssen gemeinsam Auf-
gaben lösen», erklärte er. Zudem haben 

die Lehrer das Programm für den Aus-
tausch selbst zusammenstellt. Im Vor-
jahr hätte dieser Sprachaustausch bei 
gemeinsamen Aktivitäten stattfi nden 
sollen, was aber nicht immer funktio-
niert habe, so Raafl aub. Dies sei auch 
der Grund, warum man nun alle Lager 
in die Jugenherberge durchführe. Die 
Schüler und Schülerinnen seien somit 
zeitlich entlastet und könnten sich dem  
Sprachaustausch intensiver widmen. 

«Deux im Schnee» ist letztes Jahr erfolgreich gestartet. FOTO: ZVG  

Das Podest v.l:  «Ninetyone» in den schwarzen Trikots, 2. Platz; «EHC L-Z» in den blauen Trikots, Sieger; «Cheapdogs», 3. Platz FOTOS: GUIDO REICHENBACH

Der Final war hart umkämpft.




